dtv-Lexikon

Wissen  [german. „gesehen“, „erkannt haben“]

Inbegriff von Kenntnissen und Erkentnissen

Innewerden einer spezifischen Gewissheit

              (Unterschied zur Vermutung, Meinung, Glauben) 

Begründet auf Erfahrung, Vernunft, Gewöhnung, Instinkt

Zweck: äußere Daseinsgestaltung (Leistung)

             Erhöhung der Persönlichkeit (Bildung)

             Begründung der religiösen Existenz (Heils-, Erlösungswissen)

Wissenschaft

Populäres Verständnis: Wissen schaffen

Aber:                              - schaft  bedeutet „Beschaffenheit“ 

                                                                     [german: schaben, schnitzen]

dtv-Lexikon

Gesamtheit der Erkenntnisse auf einzelnen Gebieten 

oder in ihrer Gesamtheit

planmäßige Vermehrung

                    Darstellung

                    Begründung   (durch Forschung, [ahd: forsca = Frage])

Verschieden Formen:

Kunde: Sammlung, Beschreibung, Klassifizierung von Tatsachen

                   (vgl. Rechenkunde, Rechnerkunde)

.

.

.

Theorie, System: (vg. Algorithmentheorie, euklidische Geometrie)

Neben dem Gegenstand gehört zu einer Wissenschaft

Streng methodisches Vorgehen und

Besinnung über Möglichkeiten und Grenzen der Verfahren

Methoden:

Beobachtung

Zählung

Messung

Experiment

Umfrage

Kritische Überlieferung

Interpretation

Deutung (Hermeneutik)

Erklärung

Ableitung (Induktion, Deduktion)

Sprache

Cartesische Maximen für wissenschaftliches Arbeiten

(René Descartes: Discours sur la méthode .. 1637

          dort auch:  „ie pense, donc ie suis“,   ich denke, also bin ich)

1. .... sorgfältig die Übereilung und das Vorurteil zu vermeiden ...

2. .... jede der zu untersuchenden Schwierigkeiten in so viele Teile zu teilen, als möglich und zur besseren Lösung wünschenswert wäre ...

3. .... zu beginnen mit den einfachsten und fasslichsten Objekten und schrittweise zur Erkenntnis der kompliziertesten aufzusteigen ...

4. .... überall hinreichend vollständige Aufzählungen und allgemeine Übersichten zu machen, um sicher sein zu können, dass nichts ausgelassen wurde ...

drei Bereiche menschlicher Daseinsgestaltung   

                                                Wissenschaft

                                         aufgebaut auf „wahren“ Axiomen

Normative Ideologie                                                                   Technik

aufgebaut auf verbindlichen                                     dient der Realisierung

Forderungen                                                                         von Zielen

Wahrheit

Was ist Wahrheit?

Karl Popper (1902 – 1994): unser Wissen ist kritisches Raten. 

Die Wissenschaft geht von offenen Problemen aus

und endet in offenen Problemen.

Es gibt kein allgemeines Kriterium der Wahrheit.

Es geht nicht um Verifikation eines Satzes (Wahrheitsbeweis), 

sondern um Fehlersuche und Fehlerkorrektur, Annäherung an die Wahrheit. Wir haben die Pflicht zu dauernder Selbstkritik, dauerndem Lernen und dauernden kleinen Verbesserungen unserer Urteile.

Komponenten einer Wissenschaft

* Gegenstand      (Real-Wiss., Ideal-Wiss.)

                              Natur          Kultur

                                exakt

                                nicht e.

* Methode            (Erfahrungswiss., Formalwiss.)

                              Physik                  Mathematik

                              Geschichte           Logik

* Ziele                  (theoretische Wiss., praktische-angewandte Wiss.)

                                                             Ingenieurwiss. 

* Anwendung ................................................................... Technik

Auswirkung

* Kritik

* Didaktik          „regelmäßige“ („ordentliche“) Darstellung

                          Vermittlung nach außen

                          Dokumentation

NB:  angloamerikanisch wird unterschieden:        

             natural sciences

             social sciences

             humanities

Umberto Eco verlangt:

Wissenschaftliche Arbeiten enthalten:

     *    Gegenstand

· Neue Erkenntnisse

        oder einen neuen Blickwinkel auf alte Erkenntnisse

             (z.B. interdisziplinär)

· Nutzen für andere

· Hinweise auf die Nachprüfbarkeit der Erkenntnisse

Unternehmen Wissenschaft (Irma Hanke)

Universitäten pflegen:

Wissen tradieren, 

             bearbeiten

             neu interpretieren

             Neues hinzufügen

             Kenntnis objektiver Wahrheit mehren

Wissenschaftler arbeiten in „Einsamkeit und Freiheit“ (Humboldt)

                                 (z.B. frei von Staat und Wirtschaft)

Technische Universitäten pflegen:

Erfahrungswissenschaften

Ingenieurwissenschaften (für Projekte, Vorhaben)

Änderungsbedarf:

· durch sich vergrößernde Nachfrage nach Wissen und Beratung aus der Gesellschaft

· durch wachsende Nachfrage nach Wissen aus dem produzierten Wissen selbst

· durch disziplinübergreifende Fragestellungen

· durch den Zwang zu neuen Organisationsformen (Teamarbeit)

· durch mehr Ausbildung, auch praxisbezogen

· durch wachsenden Finanzbedarf

· durch neue Kontrollprobleme der Forschung bei staatsfernen Geldgebern

· durch Vermarktung der Wissenschaften erforderliche vermehrte Selbstdarstellung der Wissenschaften

